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Seit 2021 ist die Anwesenheit eines Wolfsrudels in der Döberitzer 
Heide durch direkte Beobachtung und Aufnahmen von Wildkameras 
belegt. Es ist das erste Rudel innerhalb des Berliner Autobahnrings. In 
der umzäunten Kernzone leben die Wölfe völlig ungestört. Ob man 
das Glück hat, sie zu sehen, entscheiden sie jedoch stets selbst. Am 
14. Juli 2023 wurden vier verspielte Wolfswelpen bei einer Kontroll-
fahrt unvermittelt wohl auf einem ihrer ersten Ausfüge angetroffen. 
Während sich drei rasch zurückzogen, blieb ein Welpe noch eine 
Zeitlang auf dem Weg liegen und musterte den Fotografen durch-
dringend. So entstand dieses einzigartige Porträt. Mehr über den Wolf 
in Deutschland lesen Sie in unserem Titelthema auf S. 61. 
Foto: Hannes Petrischak/Heinz Sielmann Stiftung. 
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SCHWERPUNKT: KARL VON FRISCH 70 Molekulare Phylogenetik 

UND DER SCHWÄNZELTANZ DER BIENEN 

34 Der Forscher, der auf Bienen fog 

Karl von Frisch erhielt 1973 den Nobelpreis 
für seine Entschlüsselung des Schwänzel­
tanzes der Bienen. Unser wissenschafts­
historischer Artikel beleuchtet die bis heute 
andauernde Kontroverse um den Bienen­
tanz und bietet damit das Fundament für 
die beiden nachfolgenden Fachartikel. 

40 Die „Sprache“ der 50 100 Jahre 
Bienen Schwänzeltanz 

Die Kommunikation zwischen Bie­ Die Interpretation des Schwänzel­
nen ist weit komplexer als es das tanzes durch Karl von Frisch 
einfache Modell zum Schwänzel­ konnte mit neuen Methoden in 
tanz wiedergibt. Bereits Karl von den letzten 20 Jahren weitgehend 
Frisch hatte entdeckt, dass der Tanz bestätigt werden. Neuste Ergeb­
im dunklen Stock nur ein Teil einer nisse zeigen nun, dass seine 
Verständigungskette ist, die ihre Botschaft für die nachlaufenden 
Fortsetzung in Kommunikations­ Bienen sogar noch bedeutsamer 
signalen draußen im Feld fndet. ist als zuvor gedacht. 

Die Erforschung der Stammesgeschichte der Organis­
men hat mit der Entwicklung der Molekulargenetik 
große Fortschritte gemacht. Trotz der beeindruckenden 
Erfolge der molekularen Phylogenetik besteht aber 
weiterer Forschungsbedarf, um häufge Fehlerquellen 
aufzudecken. 

61 Vom Konfikt zur Koexistenz 

Der Wolf ist einer 
der umstrittens­77 Pfanzen mit Bodyguards ten Beutegreifer. 

Ameisenpfanzen bieten ihren Sym­ Zwischen den 
biosepartnern Wohnraum und/oder Jahren 2000 und 
Nahrung und werden dafür effzient 2022 wurden in 
vor Angreifern geschützt. Ob sich Deutschland 
die Pfanzen in dieser Symbiose 161 Wolfsterrito­
völlig auf den Schutz durch die rien besetzt und 
Ameisen verlassen oder sich noch es ist abzusehen, dass weitere hinzukommen. Wie in 
selbst verteidigen, ist Gegenstand Zukunft Mensch und Wolf koexistieren können, ist Teil 
laufender Studien. der aktuellen Diskussion. 
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